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Politiſche Ueberſicht
Im Wiener Abgeordnetenhauſe wurde die Debatte über

den Antrag Herbſt betreffend die Antwort des Miniſter
präſidenten Grafen Taaffe auf die Interpellation bezüglich

Ler Länderbank fortgeſetzt Tonkli erklärte der Antrag Herbſt
da die Antwort des Finanzminiſters vollſtändige

verbreitet habe Schönerer ſprach
für den Antrag Herbſt Meznik antwortete auf die Aus
führungen Schönerer s und wies nach daß das Vorgehen der
Regierung gegenüber der Länderbank ein vollſtändig correctes
eweſen ſei Neuwirth ſuchte nachzuweiſen daß das Vorgehen

der Regierung zwar nicht ungeſetzlich jedoch unſtatthaft ſei
Graf ElamGallas bemerkte die Loyalität des Verfahrens
der Regierung ſei von Niemand in Abrede geſtellt er und
ſeine Partei ſeien entſchieden für eine Reform der Actien
Geſetzgebung Wenn ein betreffender Entwurf vorliege werde
es Zeit ſein über alle dieſe Dinge zu ſprechen Der Antrag
Herbſt wurde ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit 151
jegen 151 Stimmen abgelehnt Jm Herrenhauſe berieth
man den vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Geſetzentwurf
betreffend die Abänderung des Volksſchulgeſetzes in Bezug
auf die Erleichterung der Schulpflicht Der Antrag der
Majorität der Herrenhauscommiſſion befürwortete den in
dieſer Angelegenheit geſagt Beſchluß des Herrenhauſes auf
rechtzuerhalten die Minorität beantragte dem Beſchluſſe des
Abgeordnetenhauſes beizutreten Nach längerer Debatte
wurde der Majoritätsantrag mit 72 gegen 62 Stimmen an
enommen Ueber die Abſichten der Regierung hinſichtlichRumäniens giebt ein Leitartikel des officiöſen Wiener
Fremdenblattes einigen Aufſchluß Das Blatt ſchreibt

Wenn die rumäniſche und die rumänenfreundliche Preſſe meint
Oeſterreich werde jetzt mit Reclamationen event mit Repreſſalien
kommen dürfte dieſelbe freilich ruhig und lange warten Nicht
unſere Regierung ſondern die Bukareſter Regierung hat jetzt
zu handeln Oeſterreich Ungarn hat eine beleidigende Tactloſig
keit mit einem ſeiner Großmachtſtellung entſprechenden Schritte
beantwortet und es iſt die Sache Rumäniens als des Be
leidigers ſich zu entſcheiden ob es die mit Recht verlangte Ge
nugthuung geben will Weigert man ſich ſo wird dle öſterreichiſche
Regierung wiſſen was ſie zu thun hat die Richtung ihres
Händelns iſt ihr durch die an den Geſandten Graf Hoyos er
gangene Weiſung klar vorgezeichnet aus welcher ſie einfach die
weiteren Conſequenzen zu ziehen hat Wir dürfen annehmen daß
die leitenden rumäniſchen Kreiſe noch rechtzeitig einſehen werden
was es für Rumänien bedeuten würde aller ſgennbtehaſtenen
Beziehungen zu einem Staate verluſtig zu gehen auf der
Unterſtützung es beim Auftauchen europäiſcher Fragen in erſter
Linie angewieſen iſt Der Wahn Rumänien könne aus dieſer
Sackgaſſe leicht durch die Vermittelung einer anderen Macht
herausgelangen ſcheint uns auf einem großen Jrrthum zu be
ruhen OeſterreichUngarn hat in dieſer Ehrenſache allein mit
Rumänien zu thun und kann keinerlei Mediation eines Dritten
annehmen Die Provocation von Rumänien ausgegangen kann
nur direct und allein von Rumänien gutgemacht werden P
oneler man dies in Bukareſt erkennt und entſprechend handelt

eſto beſſer für Rumänien
Der franzöſiſche Senat genehmigte in ſeiner letzten

Sitzung die für die Errichtung von zwei neuen Miniſterien
n Credite Jm Verlauf der Sitzung erklärte der
Miniſter Rouvier auf eine von Lareinty wegen der jüngſtenUnruhen in Martinique an ihn gerichtete Anfrage der Vor

gang ſei ohne jede größere Bedeutung die Schuldigen ſeien
verhaftet die Ruhe ſei vollſtändig wiederhergeſtellt Gam
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betta dem zu Ehren am Donnerstag in der deutſchen Bot
ſchaft ein großes Diner ſtattfand hat neuerdings entſchiedenes
Unglück Jn der Kammer wurde ihm letzte Woche ein
moraliſches Mißtrauensvotum zutheil und im Senat ſcheint
er ſich anläßlich der tuneſiſchen Debatte als Miniſter des
Aeußeren eine geradezu bedenkliche Blöße gegeben zu haben
denn ſeine Behauptung England habe den Vertrag von Bardo
anerkannt wurde wie wir bereits gemeldet von Lord Granville
in einer Depeſche an Lord Lyons ausdrücklich beſtritten Der
Miniſter des Aeußeren den Gambetta zur Zeit noch reprä
ſentirt durfte eine ſolche Behauptung nicht aufſtellen wenn
er nicht Beweiſe für dieſelbe in der Hand hatte Er hat
ſich da eine perfekte Schlappe geholt Nach dem Progrès
militaire läßt der Kriegsminiſter gegenwärtig Geſetzentwürfe
über Recrutirung Avancement und Verwaltung der Armee
in den Bureaux des Miniſteriums ſtudiren Er gedenkt
dieſelben als Ganzes gleich bei Beginn der Januarſeſſion der
Kammer zu unterbreiten Dieſe Entwürfe ſollen die drei
jährige Dienſtzeit den obligatoriſchen Dienſt für alle ohne
irgend welche Ausnahme Einführung von Prämien für
Wiederengagement für die afrikaniſche Armee Conſtituirung
der Feſtungsartillerie und die Unificirung und Verbeſſerung
des Sir der Officiere betreffen Paul Bert forderte
die Biſchöfe mittels Rundſchreibens auf daß ſie künftig
Zit Reiſen nach Rom ſeine vorherige Genehmigung einholen
ollen

Man erinnert ſich daß von der officiöſen ruſſiſchen
Preſſe der Mordanfall auf den General Tſcherewin am
25 v M bald als ein Akt der Privatrache bald als die
That eines verkommenen lebensmüden Menſchen aus
gegeben wurde Dieſer Beſchönigung wurde ſeitens der auswärtigen Preſſe ein entſchiedener Zweifel gegenüber geſetzt
man hielt überall dafür daß das Attentat auf den General

den Chef der Sicherheitspolizei dem insbeſondere der Schutz
der Perſon des Kaiſers anvertraut iſt der Wiederbeginn
der Verbrechen ſei die mit der entſetzlichen Kataſtrophe vom
13 März ab r zu ſein ſchienen Heute meldet eine
Depeſche aus Petersburg es habe ſich nunmehr herausgeſtellt
daß das Attentat auf den General Tſcherewin aus politiſchen
Gründen verübt und der Verbrecher daher dem Kriegsgericht
übergeben worden ſei Der Petersburger Regierungsbote
nennt den Attentäter Martinoff er ſelbſt hatte ſich bekanntlich
bei dem erſten Verhör Nicolai Sankowsky S Ueber
den angeblichen Anſtifter des Mordanfalles Melnikoff meldet
die Depeſche nichts dieſer Anſtifter wird wohl ins Reich
der Fabel gehören

Deutſches Reich

O Berlin 15 Dec Die rn ion des Reichstags
zur Vorberathung der Vorlage über die Berufsſtatiſtikhat bekanntlich ihre Berathungen geſtern fortgeſetzt nachdem

ihr von der Reichsregierung das verlangte Material in aus
giebiger Weiſe zugeſtellt worden war ie Entwürfe zu den

ormularen wie ſie der Commiſſion überwieſen worden ſind
können jedoch nicht als endgiltig feſtgeſtellt angeſehen werdenDie Feſiſtelling des Geſetzes und namentlich die Aufſtellung

der Formulare liegt nach den Beſtimmungen des Entwurfesdem Bundesrathe ob derſelbe kann jedoch erſt an dieſe Ar

beiten herangehen nachdem das Geſetz von der Reichsvertretung
genehmigt iſt Jndeſſen konnte die Reichsregierung bei der

Ausarbeitung des Entwurfes um nach allen Richtungen hin
klar zu ſehen die vorläufige Fertigſtellung der Formulare nicht
umgehen und dieſe interimiſtiſchen Entwürfe die möglicherweiſe vom Bundesrathe unverändert angenommen werden ſind

zur Kenntniß der Reichstagscommiſſion gelangt Der bel
giſche Geſandte Graf von der Straalen Paethoz
trifft nun laut amtlicher Anzeige am Sonntag den 18 d hier
ein An der Centralſtelle ſind die Materialien wegen Auf
ſtellung einer Unfallſtatiſtik über welche durch die Bundes
regierungen von den Arbeitgebern mittelſt gleichmäßiger For
mulare Auskunft verlangt wurde eingetroffen und mit der
Bearbeitung des Stoffes wird ſofort vorgegangen

Berlin 15 Dec Jn der Zeit vom 12 bis 14 d hat
hier im Kaiſerhof eine Commiſſon getagt welche aus den
Vertretern der Gewerbekammern in Dresden
Zittau Stuttgart München und Bremen beſtand
und von dem Staatsminiſter v Bötticher berufen war um
ein Muſterſtatut für die nach dem vorjährigen Geſetz neu
zuſchaffenden Jnnungen auszuarbeiten Gleichzeitig war
von der Commiſſion eine Aeußerung über die Wirkung der
in ihrer Heimath in s Leben geruferen Gewerbekammern
verlangt um einer eventuellen Einführung derſelben im
ganzen Reiche näher zu treten Ueber die Verhandlungen
wird das tiefſte Stillſchweigen beobachtet jedoch müſſen die
ſelben ein befriedigendes Reſultat gehabt haben da die Dele
girten r in huldvollſter Weiſe entlaſſen worden ſind
Aus München war Fabrikant Billing anweſend aus
Bremen Secretär Jacoby der frühere Leiter des parla
mentariſchen Bureaus der Poſt

Berlin 16 Dec Se Maj der Kaiſer nahm geſtern Vor
mittag die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen und arbeitete mit
dem Kriegsminiſter von Kameke und dem General Lieutenant
v Albedyll Nachmittags unternahm der Kaiſer eine Spazier
fahrt Um halb 5 Uhr hielt der bisherige franzöſiſche Bot
ſchafter Graf St Vallier welcher vom Kammerherrn
v Roſenberg in einer königl Gala Equipage aus dem fran

en Botſchaftshotel abgeholt worden war ſeine feierliche
uffahrt um alsbald dem Kaiſer in beſonderer Audienz ſein

Abberufungsſchreiben zu überreichen Gleich darauf wurde
Graf St Vallier von der Kaiſerin empfangen Um
5 Uhr fand zu Ehren des Grafen St Vallier im königlichen

St Vallier auch der franzöſiſche Militärbevollmächtigte Oberſt
Lieutenant Graf de Sesmaiſons ſowie der Großherzog
und der Erbgroßherzog von Sach ſen Weimar der Fürſt
und der Erbprinz Reuß Gera der Vertreter des Aus
wärtigen Amtes Graf Hatzfeld den wie nachträglich be
merkt ſein mag der Kaiſer am Mitkwoch in beſonderer
Audienz empfing die Staatsminiſter v Goßler und Bitter
General v Bohen u ſ w Einladungen erhalten hatten
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen mit den
drei Prinzeſſinnen Töchtern Victoria Sophie und Mar

am Mittwoch aus Potsdam hier wieder ein Geſtern
ormittag beſuchte der Kronprinz mit dem Großherzoge vonSachſen Weimar das KunſtgewerbeMuſeum Geſtern Abend

nach dem Diner im königl Palais haben die Weimariſchen
Gäſte die Rückreiſe nach Weimar angetreten Der
Reichskanzler deſſen Ausbleiben im Reichstage vom
Staatsſecretär von Boetticher geſtern mit Geſundheits
gründen motivirt wurde iſt dem Vernehmen nach wieder
von einem älteren ſchmerzhaften Leiden Venenentzündung

e Hoch verſichert
Ein Sittenbild aus der Gegenwart

von M v
Fortſetzung

Allerdings raffte Albert Erckmann ſich zuſammen um dieſem
ynismus gegenüber mit Würde und zugleich

mit Lebhaftigkeit zu ſagen Jch habe meine Frau aus Liebe
und nicht etwa um des mütterlichen Vermögens willen gehei

Allein er verſtummte als Jener ihm wieder
in s Wort fiel

Mein Gott ja alle Welt weiß es daß Sie wie ein
Täuberich mit ſeinem Täubchen leben und das Geld bei Jhnen
ſchon darum nicht die ringe Rolle ſpielt weil Sie ein
reicher Mann ſind und Jhr Weſt ſo blühend iſt wie zu
Olims oder Jhres Großvaters Zeiten Dennoch glaube ich
Sie hätten viel lieber wie es in der Natur der Sache lag
den Nachlaß der Schwiegermutter in Gemeinſchaft mit deren
zweitem Gatten angetreten als daß Sie nun dieſen lieben
Schwiegervater ſchon aus Anſtandsrückſichten bis zu ſeinem
Tode füttern was eine hübſche Reihe von Jahren der Fall
ſein kann

Sein Zuhörer wechſelte ſo auſſgren die Farbe daß er
nicht mehr bleich ſondern wahrhaft fahl erſchien er that
jedoch als bemerke er das nicht und fuhr mit ſeiner bis
herigen Unverſchämtheit fort Die ſchlaue Alte ſicherte ihr
eigenes bischen Leben vor etwaigen vorzeitigen Erbſchaſts
gelüſten meinerſeits bedachte aber nicht daß ſie damit mich
der Gefahr ausſetzte

Etwa von mir in die Ewigkeit ſpedirt zu werden fuhr
Erckmann auf

Nun wer jetzt Jhren Ton hörte und Jhren Blick ſähe
der dürfte zumal wenn er die Verhältniſſe kennt eben nichts

Gutes für mich armen überflüſſigen Alten erworten aber
Der Andere winkte ihm heftig zu ſchweigen Liſette war

mit dem Grogwaſſer leiſe eingetreten und ſpitzte förmlich
die Ohren Er preßte die Lippen zuſammen und ſchaute ſo

drohend drein wie Liſette es an ihrem heiteren und freund

lichen Herrn nie Panrgelonmen
melten ſich auf ſeiner Stirn

Der Schwiegervater fuhr unbeirrt fort Aber ich fürchte
mich nicht Die Geſellſchaft würde die n e
nicht auszahlen wenn bei meinem Tode irgend welche ver
dächtige Momente

Erckmann erhob ſich ungeſtüm Herr wenn Sie in meinem
eigenen Hauſe mich beleidigen ja beſchimpfen Seine Augen
ſprühten förmlich Flammen und die Worte klangen vor Er
regung kaum verſtändlich

Es iſt gut Liſette Sie können gehen mein Schatz, ſagte
Güldten ganz gemüthlich zu dem Mädchen das wie ange
wurzelt ſtand Sie werden doch nicht die Zimperlichkeit
unſerer Frauen meiner Seligen und Jhrer Glücklichen
nachahmend mir einen harmloſen Scherz übel nehmen
Erckmann

Soll ich Sie noch einmal daran erinnern daß wir dieſen
Ton nicht kennen und dafür auch danken fragte der Haus
herr mit zornigem Nachdruck Es waren die letzten Worte
welche das neugierige Mädchen von dem Geſpräch zu erlauſchen
und ſpäter zu Protocoll zu geben vermochte Es mußte in
die Küche horchte aber öfter hinauf ob es oben nicht zu
einem lauten Streit käme
Dies war indeß h der Fall Auch ſpäter ſtellte
ſich zwiſchen den beiden Männern nicht die Verſtimmung
i die ſtets Folge eines Zwiſtes oder auch nur einer
Meinungsverſchiedenheit zu ſein pflegt Jm Gegentheil dasEinvernehmen geſtaltete ſich ſberkaſthend gut ſo gut daß

nicht allein Liſette darüber erſtaunt war
Frau Erckmann konnte es ſich r nicht erklären Jhre

Ehe war trotz des frühzeitigen Todes ihrer Kinder und i
dadurch ſehr verdüſterten Stimmung eine überaus glückliche
geweſen Mit zärtlicher Nachgiebigkeit ging ihr Mann darauf
ein daß ſie ein hübſches kleines Mädchen deſſen braunes
Krausköpfchen ſie an ihre Erſtgeborene gemahnte in s Haus
nahm und erzog Nie hatte er eine Miene der Mißbilligung
bei den vielfachen Ausgaben die ſie für das fremde Kind
machte freilich mißbilligte er überhaupt Nichts an ihr und
am wenigſten ihre Nei de den ſie von Haus

Ja Schweißtropfen ſam

e uxus daus daran gewöhnt für etwas elbſtverſtändliches hielt Er

ſelber war auch für behagliches Wohlleben und ſie ihrerſeits
legte ihm nie das Geringſte in den Weg wenn er ſeiner
Neigung zur Geſelligkeit folgte Niemand im ganzen Orte
war ſo heiter wie er Niemand verſtand Alles ſoallerliebſt
einzurichten und was die Hauptſache Niemand in der Stadt
und Umgegend konnte und wollte ſoviel Geld an Ver
gnügungen wenden So war er denn in umfaſſendſtem Sinne
der maltre de plaisir und arrangirte nicht allein im Sommer
die obligaten Landpartien und im Winter die Bälle ſondern
er leitete auch ein a und ſpielte alle Rollen
u denen ſich kein Anderer bereitwillig finden ließ zur vollſtenwandern ſeines Publikums z

Seine Frau betheiligte ſich daran nicht perſönlich außer
an der Bewunderung ſeines Talentes ſeiner Vielſeitigkeit
Thildchen aber mit dem ganzen Feuer des jugendlichen Enthu
ſiasmus für die Bühne Sie ſpielte ſchon früh die Kinder
rollen überraſchend gut und unterſtützte obwohl nach Außen
hin ſonſt blöde den Onkel wie ſie den Pflegevater nannte
auf das Vortrefflichſte in ſeinen Arrangements Die Mama,
die in der angenommenen Kleinen Erſatz für die verlorenen
eigenen Kinder ſuchte und fand war glücklich daß ihr Lieb
ling auch der ihres Mannes war und daß Thildchen in keiner
Hinſicht fühlbar werden ließ es ſei ein kinderloſes alſo
einſames trauriges Haus das des Großhändlers A F
Erckmann

Jetzt war plötzlich ein giftiger Mehlthau auf alle Herzens

blüthen der Frau gefallen JDie ſpäte Verheixathung ihrer Mutter mit einem jüngeren
n hatte ſie im Grunde wenig berührt Eine glückliche

ttin gönnt Anderen das gleiche Glück ſei es auch ein
verſpätetes oder darum 9 recht und ihre Mutter war zum
erſten Mal früh durch Machtſprüch der Eltern einem be
jahrten und n es ihr eigener Vater geweſen mußte ſie
es doch zugeſtehen nicht gerade liebens würdigen Manne ver
bunden worden Nach der zweiten Vermählung äußerte g
ſich wenig über ihre häuslichen Verhältniſſe und die Tochter
war zu zartfühlend darnach zu fragen Doch wußte mandaß Kere von Güldten viel Sorge für die Geſundheit ſeiner

Frau an den Tag legte Ueber die Geldaug eiten wurde
da auch Erckmann darin äußerſt nobel kein Wort gewechſelt

Palais ein größeres Diner ſtatt zu welchem mit dem Grafen



befallen worden das ihn an s Zimmer feſſelt und dem dienſt
lichen Verkehr entzieht

Wie der Augsburger Abend Ztg berichtet wird hat
Fürſt Bismarck dem württembergiſchen Miniſter v Mitt
nacht gegenüber den Wunſch geäußert daß die bairiſchen
Miniſter ausharren möchten

Mit Bezug auf die Rede Forckenbeck s in Oels in
der er eine Reviſion der Maigeſetzgebung verlangt wird
oſficiös geſchrieben Es iſt von keiner amtlichen Stelle
weder des Reiches noch Preußens eine Reviſion der Mai
geſetze in Ausſicht geſtellt worden Es ſcheint jetzt die liberale
Partei zu ſein welche den Schrecken vor dem Gange nach
Canoſſa gründlich überwunden hat und durch dieſen Gang
ſich Bundesgenoſſen erwerben möchte Es wird allerdings
wennſchon von einer Reviſion der Maigeſetze die Rede
ſein ſoll Alles darauf ankommen wie dieſe Reviſion be
ſchaffen iſt

Die Wahlprüfungs Commiſſion beſchloß die Wahl des
Prinzen Schönaich Earolath zu beanſtanden

Wie die M erfährt iſt die Vorlage betreffend die ge
ſetzliche Regelung des Penſionsweſens der Volksſchullehrer in der Jevorſtehenden Seſſion des Landtages noch nicht
zu erwarten da die Regierung dieſe Regelung zugleich mit der
Dotirung der Volksſchullehrer vornehmen will wozu die Vor
arbeiten noch im Rückſtande ſind Es ſollen jedoch die betreffen
den Unterſtützungsſummen im Etat dem Bedürfniß entſprechend
vorläufig erhöt werden

Dresden 15 Dec Nachm Jn der zweiten Kammer
gab anläßlich einer bezüglichen Kundgebung aus dem Schooße
der Verſammlung der Miniſter des Jnnern Freiherr v Noſtiz
Wallwitz Namens der Regierung der tiefſten Theilnahme für
die von dem Ringtheater Brande in Wien Betroffenen

Ausdruck
Großalmerode 15 Dec Bei der anderweiten Wahl

eines Landtagsab geordneten für den 4 Kaſſeler Wahlkreis
erhielt von 215 abgegebenen Stimmen der ConſiſtorialpräſidentWeyrauch zu Kaſſel 142 Staatsanwalt Victor Baumgard
zu Cleve nl 73 St Erſterer iſt ſonach wiedergewählt

Reichstags Verhandlungen

Original Bericht der Saale Zeitung
16 Sitzung vom 15 Dec

Für die heutige Sitzung iſt u A der Präſident v Levetzow
entſchuldigt den Vorſitz führt Vicepräſident v Franckenſtein der
zunächſt an den Vertreter der Reichsregierung die Frage richtet

ob und wann ſie die Jnterpellation v Hertling s betr die weitere
Ausbildung der beſtehenden Fabrikgeſetzgebung zu beantworten
geneigt ſei

Staatsſecretair v Bötticher erklärt Obwohl die verbündeten
Regierungen über mehrere der Fragen von denen die Jnterpellation handelt ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht haben ſo würde
der ſofortigen Beantwortung doch materiell ein Bedenken nicht
entgegenſtehen Bei den nahen Beziehungen aber welche dieſe
Fragen zu dem ſocialpolitiſchen Programm der Reichsregierung
hätten ſei es der lebhafte Wunſch des Reichskanzlers ſelber die
Interpellation zu beantworten und an der Discuſſion welche ſich
eventuell daran knüpfen werde theilzunehmen Der Reichskanzler
ſei zu ſeinem lebhaften Bedauern durch ſeinen Geſund
heitszuſtand verhindert in der heutigen Sitzung zu erſcheinen er
hoffe aber daß es ihm möglich ſein wird bereits am nächſten
Sonnabend auf die Jnterpellation zu antworten Deshalb ſtelle
er Redner anheim den Gegenſtand auf die Tagesordnung der

Sonnabend Sitzung zu ſetzen
Das Haus geht darauf zur Berathung des Antrages des

Abg Payer über welcher eine baldige Reviſion des Gerichts
koſtengeſetzes im Sinne einer weitergehenden Ermäßigung als
ſie in der neueſten Novelle enthalten iſt wünſcht

Nachdem der Antragſteller ſeinen Antrag kurz begründet hebt
Abg Peterſen hervor daß die Novelle zwar manchen Uebel
ſtänden abgeholfen habe allein ſowohl die Höhe der Gerichts
koſten als auch die Art ihrer Erhebung namentlich die Schwie
rigkeit einen Proceß einzuleiten rufe doch noch manche Klagen
hervor deren Begründung man nicht beſtreiten könne Redner
empfiehlt namentlich eine Herabſetzung des Vorſchuſſes bei Ein
leitung des Proceſſes iſt aber der Meinung daß eine Jnitiative
zu Reformen auf dieſem Gebiete nicht vom Reichstage ſondern
nur von der Regierung ausgehen könne

Abg Birkenmayer empfiehlt dringend die Annahme des
Antrages

Abg Hartmann erklärt daß auch die deutſchconſervative
Fraction die Klagen über die Höhe der Gerichtskoſten als berech
tigt anerkenne er tadelt aber die Form des Antrages namentlich
daß ſchon für die nächſte Seſſion eine Vorlage verlangt werde
Trotzdem werde er mit ſeinen politiſchen Freunden für den An
trag ſtimmen

Abg Windthorſt Die heutige Verhandlung beweiſe wie
dringend nothwendig eine Reviſion des Gerichtskoſtengeſetzes ſei
man wolle dem Reichsjuſtizamt einen Soutien gegen die Finanz

miniſter der Einzelſtaaten gebeon n SDer Antrag Payer wurde darauf mit einer faſt an Einſtim
migkeit grenzenden Mehrheit angenommen8 folgte die Berathung des Antrages der Abgg Hänel

Dirichlet u Gen welcher die Wahlprüfungs kommiſſion be

Rückſicht auf die Geheimhaltnng und Unabhängigkeit der Wahlen
Bericht zu erſtatten und Vorſchläge zu etwa nothwendigen
Aenderungen zu machen

Abg irichlet begründet den Antrag Er bedauert daß der
Reichskanzler heute nicht zugegen da gerade Preußen bei den
Wahibeeinfluſſungen am ſtarkſten betheiligt ſei Alle Parteien
hätten ein Jntereſſe daran daß die Wahlen ohne jede Beein
fluſſung ſtattfänden Eine gründliche Beſſerung ſei aber nur
möglich wenn die Reichsregierung die Einzelregierungen anweiſe
ſich ſtreng jeder Beeinfluſſung zu enthalten Dazu ſolle die
Arbeit der Wahlprüfungecommiſſion das nawige Partie liefern
Das klaſſiſche Land der Wahlbeeinfluſſungen ſei Preußen denn
auf ſieben Wahlen in Preußen falle eine beanſtandete während
im übrigen Deutſchland erſt auf 25 Wahlen eine beanſtandete
komme Eine Ausnahme mache nur Sachſen das die erſtaunliche
Zahl von acht beanſtandeten Wahlen aufweiſe hauptſächlich wohl
aus dem Grunde weil in Sachſen generell die Confiscation
ſocialdemokratiſcher Wahlzettel vorgenommen worden ſei Der
Redner führt einzelne Fälle von amtlichen Wahlbeeinfluſſungen
an und zeigt daß alle Parteien an der Unabhängigkeit der Wahl
r deshalb an der Unterſtützung des Antrages ein Jntereſſe
haben

Abg v Heereman ſtimmt dem Antrage vollſtändig bei
macht aber da auf aufmerkſam daß auch von Privaten in ganz
gewiſſenloſer Weiſe ein Druck auf ihre Untergebenen bei den
Wahlen ausgeübt werde Bedenklich ſei es gerade jetzt die
Wahlprüfungscommiſſion mit dieſem Auftrage zu belaſten da
dieſelbe noch mit den eigentlichen Wahlprüfungen vollſtändig be
ſchäftigt ſei Die Einſetzung einer beſonderen Commiſſion Fi
auch nicht zu empfehlen denn bei der Kürze der Seſſion werde
dieſelbe ihre Arbeit doch nicht erledigen Vielleicht ſei es das
beſte durch die Abſtimmung über den Antrag das Einver
ſtändniß des Hauſes mit der Tendenz deſſelben zu conſtativren
die e Erledigung deſſelben aber der nächſten Seſſion
vorzubehalten

Abg Rickert macht in ſehr energiſcher Weiſe den am Bundes
rathstiſche ſitzenden Miniſter v Puttkamer für die amtlichen Wahl
beeinfluſſungen verantwortlich Staatsminiſter v Puttkamer be
zeichnet den Antrag als verfrüht da die Wahlprüfungen noch
nicht abgeſchloſſen ſeien und man erſt an das definitive Ergebniß
Verbeſſerungsvorſchläge knüpfen könne Jm Uebrigen weiſt er
die der Regierung gemachten Vorwürfe zurück dieſelbe ſei keine
Parteiregierung und bei den Wahlen in einer ſehr hilfloſen Lage
da ſieben Achtel der Preſſe ſich in den Händen der Oppoſition
befände Sie wünſche daher daß innerhalb der Schranken des
Geſetzes ihre Beamten ſie bei der Wahl nachdrücklich unter
ſtützten

Abg v Schöning bedauert daß zur Begründung des An
trages nichts herbeigebracht würde man ſich vielmehr auf gegen
ſeitige Angr ffe bisher beſchränkt ha be

Nach einer kurzen Replik des Staatsſecretärs v Boetticher
der ſich zugleich gegen einige ſtatiſtiſche Angaben des Abg Rickert
wendet wird die Debatte vertagt Es entſpinnt ſich nunmehr
eine nahezu einſtündige Geſchäftsordnungsdebatte über die Frage
ob in der nächſten vom Präſidenten für morgen in Ausſicht ge
nommenen Sitzung zuerſt der Etat erledigt und dann die abge
brochene Berathung fortgeſetzt werden ſolle oder umgekehrt

Endlich gelangte ein Vorſchlag des Abg Windthorſt zur
Abſtimmung die Debatte am Abend zu beendigen

Gegen dieſen Vorſchlag erhebt ſich auf der linken Seite des
Hauſes ein lebhafter Widerſpruch derſelbe wird jedoch ſchließlich
mit 136 gegen 134 Stimmen angenommen Die abgebrochene De
batte wird alſo heute Abend 8 Uhr fortgeſetzt werden Schluß
4 Uhr

Halle den 16 December
Weteorologtſche Station

15 Dec 10 U Ab 16 Dec 8 U M

Barometer Millim 757,67 754,73
Thermometer Celſius 38 1,75Rel Feuchtigkeit 95,1 85,8Wind ENE1 NE116 Dec 6 Uhr früh Das trübe Wetter bei langſam fallendem
Barom und ſchwachem Nordoſt hielt geſtern noch an Bar 756 ſtill
bedeckt Therm 3 C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom

0,5

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
15 Dec 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen in Mittel

europa faſt keine Jm öſtlichen Europa hatte die Kälte zu
genommen Moskau meldete 15 Grad Haparanda 768 0 Süd
weſt mäßig bedeckt Wien 770 1 Südot ſtill Schnee Trieſt
765 7 Nordoſt mäßig wolkig Paris 767 1 ſtill bedeckt

7 Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 15 Dec Jn Anweſenheit mehrerer Mit

glieder der königl Regierung der hieſigen Geiſtlichkeit und des
Magiſtrats ſowie verſchiedener betheiligter Bau und Handwerks
meiſter wurde heute Vormittag 10 Uhr die Einweihung des
im hieſigen Seminar Grundſtück neuerbauten Gebäudes Turn
und Muſikhalle vorgenommen Herr Superintendent Vr Jahr
hielt die Weihe Seminardirector Bethe die Feſtrede Hieran
ſchloß ſich ein Orgel Concert in der Muſikhalle Nachmittags
5 Uhr wurde die Feier mit einem Concert der Stadtcapelle in
der Muſikhalle fortgeſetzt und mit einem abends 7 Uhr beginnen
den Feſteſſen im neuen Gebäude beendet

auftragen will dem Reichstage über die bei den letzten Wahlen
hervorgetretenen Mängel des Wahlverfahrens insbeſondere in

Eine größere Feuersbrunſt äſcherte in Gräfenhainchen
in der Nacht zum 12 d vier Gehöfte ein

a

bis jetzt nach dem Tode der alten Frau deren ſeltſame Ver
fügungen bekannt geworden

Eigentlich fühlte ſich Frau Melanie davon in der Seele
ihres Stiefvaters gekränkt Sie liebte ihren Mann ſo innig
ſie vertraute ihm ſo unbedingt und hätte nie vermocht ihm
irgend Etwas das ihr gehörte vorzuenthalten Der letzte
Brief ihrer Mutter empfahl ihr und ihrem Gatten den Stief
vater zur Verſorgung es war alſo ſelbſtverſtändlich daß
dem Wittwer ihr Haus zur Verfügung geſtellt und daß er wie
ein leiblicher Vater empfangen wurde

Unſere Leſer die ja ſchon den Herrn von Güldten kennen
lernten werden es begreifen daß ſein gelinde geſagt
burſchikoſes Benehmen der ihm entgegengebrachten Achtung
und Theilnahme bedeutend Eintrag thun mußte Und jetzt
hatte er überdies in die Seele der Frau das Furchtbarſte ge
ſchleudert was es hienieden für Naturen ihrer Art überhaupt
giebt den Zweifel das Mißtrauen gegen ihren Gatten
und den Argwohn wie die Eiferſucht gegen das Kind welches
ſie bisher wie ihr eigenes geliebt

Sie wollte dieſem Mann nicht glauben nein nein Aber
ſie konnte ſich der Wahrnehmung nicht verſchließen daß
San kein Kind mehr ſei ſondern ein bildſchönes Auge
Mädchen neben dem ſie ſelber mit ihren fünfundreißi den
als eine alte durch ihre ernſte Richtung recht langweilige Frau
erſchien Er zählte noch nicht Vierzig und ſein heiteresleichtlebiges Temperament machte ihn ja ſo viel jünger das

heißt viel zu jung für ſie Erwog ſie Alles nämlich die
letzte Zeit war er ſehr verändert gegen ſonſt Nicht mehr

zwungen die Theilnahme an dem Arrangement der Luſtbar
keit nur auf der Oberfläche Und ſie Thörin hatte das dem
Mitgefühl für den Tod ihrer Mutter zugeſchriebenNicht allein Bitterkeit ſondrn Vereweiſtan bemächtigte ſich
ihrer Wohl ſagte ſie ſich ſelber daß ieſer widerwärtige

Menſch der ihrer Mutter gewiß begründete Urſache zu den
eigenthümlichen Beſtimmungen über ihr Vermögen gegeben
nicht unbedingten Glauben verdiene daß ſie ſelber prüfen
müſſe ehe ſie ſeiner ſchmählichen Verdächtigung Gehör gebe
Dennoch es iſt mit dem Argwohn wie mit Unkraut mag
dieſes noch ſo oft gejätet werden mag man meinen es mit
Stumpf und Stiel ausgerottet zu haben es ſchießt doch
immer wieder üppig empor

Sie vermochte nicht ihr früheres Weſen zu behauptenwar ſie doch gar nicht mehr das frühere Weſen Er bemerkte

das indeß nicht einmal was ſie bitter kränkte als Beweis
er achte nicht mehr ſo liebevoll auf ſie wie ehemals Oder
ſtellte er ſich nur als bemerkte er keine Veränderung in ihrem
Benehmen Scheute er ſich durch eine Bemerkung Anlaß zu
einer Ausſprache zu geben Wahrſcheinlich ja gewiß Wich
er nicht Geſchäfte vorſchützend jedem Alleinſein mit ihr und
dem Mädchen aus während er ſich ſonſt trotz ſeinem Han
zur Geſelligkeit in dem kleinen häuslichen Kreiſe ſo behagli
gefühlt hatte Vernachläſſigte er doch ſogar oft die Aufmerk
ſamkeit und Zuvorkommenheit die ihn in Damenkreiſen ſo
beliebt gemacht s

Zu einer unumwundenen Anſprache konnte ſie ſich nicht ent
ſcheiden ſo ungemüthlich es auch im Hauſe zu werden drohte

ſo überſprudelnd heiter der Scherz auf ſeinen Lippen er Fortſetzung folgt

Auf der am Kiefernſchacht der gFriedenggrube bei
Meuſelwitz gelegenen Herrn H Gruhl in Halle gehörigen
Briquettesfabik hat der Zeitzer Ztg zufolge am 10 d eine
Exploſion ſtattgefunden welche das Dach des Gebäudes fort
chleuderte und einen ſo umfaſſenden Brand veranlaßte daß di

Fabrik ganz ausgebrannt iſt Leider ſollen auch mehrere Arbeiter
doch glücklicherweiſe nicht lebensgefährlich verletzt ſein

Der Wernigeroder Kreistag nahm am 14 d das nac
den Vorſchlägen des Herrn Miniſters Maybach vorgelegte
Project zum Bau einer Eiſenbahn von Wernigerode
nach Jlſenburg an 44

Meiningen feiert r den 17 das 50 jährige Be
ſtehen ſeines Theaters und den Geburtstag des Herzogs
Bernhard

T A h Vermiſchtes
Ein Vorfall aus dem diesjährigen Sommeraufenthalt des

Kaiſers von Rußland in Peterhof Während eines Spazier
ganges begegnete der Kaiſer einem Bäuerlein welches eine Wagen
ladung Beſen nach Petersburg transportirte Der Kaiſer knüpſte
mit dem Bauer ein Geſpräch an und fragte ihn nachdem Jener
erzählt hatte daß er die Beſen nach Petersburg zum Verkaufe
z bringen beabſichtige warum er ſie denn nicht lieber dem kaiſer
ichen Marſtall anbiete der doch gewiß viel Beſen verbrauche

Der Bauer antwortete Ach der zahlt Einem zu ſchlecht Der
Kaiſer fragte wie viel er denn für Hundert verlange 8 Rubel
50 Kop antwortete der Bauer Wenn Du ſie zu 8 Rbl ab
läßt werde ich ſie kaufen Der Bauer war einverſtanden und
der Kaiſer befahl ihm zum Marſtallgebäude zu folgen Hier an
gelangt fragte er einen Beamten wie viel für Beſen gezahlt
werde Der Beamte wußte das nicht Nun ſo bringen Sie die
Bücher, verlangte der Kaiſer Die Bücher ſind verſchloſſen und
der betreffende Oberbeamte iſt nicht daheim, lautete die Antwort

Man möge nach ihm ſenden ich werde ihn erwarten Die Auf
regung war ſelbſtverſtändlich groß endlich kam der Beamte Wie
viel zahlen Sie für Beſen fragte der Kaiſer Der Oberbeamte
eniſchuldigte ſich das nicht zu wiſſen er werde in den Büchern
nachſehen Bringen Sie die Bücher mir her ich will ſelbſt die
Ziffer ſehen Man brachte ſie und es ſtellte ſich heraus daß
das Hundert mit 22 Rubel berechnet war Nun, meinte der
Kaiſer ich habe für 8 Rubel hundert für Sie eingekauft die
werden auf meine Rechnung geſetzt die übrigen 500 Stück welche
der Bauer führt werden Sie mit 22 Rubel das Hundert dem
Manne bezahlen jedoch ſie bloß mit 8 Rubel in die Rechnungen
eintragen Der Oberbeamte kam natürlich am anderen Tage
um ſeinen Abſchied ein

Die älteſte Marketenderin aus der Zeit der Befreiüngs
kriege die am 10 Nov 1790 geborene Wittwe Koberſchitz iſt in
Berlin geſtorben Es lebt daſelbſt jetzt nur noch eine der Marke
tenderinnen aus jener Zeit

Jn den berliner Rauchtheatern und Vaudevilles ſoll das
Raggchen nach einer polizeilichen Mittheilung an die Beſitzer
dieſer Locale nicht mehr geſtattet ſein

Der Brand des Ringtheaters in Wien
Die amtliche Wiener Zeitung verweiſt die Nachricht daß dem

erſten Oberſthofmeiſter Fürſten Hohenlohe das allerhöchſte
Mißfallen darüber ausgeſprochen worden ſei daß er am Tage
nach dem Brande des Ringtheaters an Director Jauner ein
Condolenzſchreiben gerichtet hat und daß der Oberſthofmeiſter

laſſung nachgeſucht habe in das Bereich tendenziöſer
Fabeln

Unter den Opfern der Kataſtrophe befindet ſich auch ein aus
Gotha gebürtiger deutſcher Student und der Z Z zufolge
der Altenburger Kaufmann Daume Die unglückliche Mutter
des erſteren eine Wittwe iſt ſofort nach Wien abgereiſt Ferner
ſollen auch mehrere Perſonen aus Berlin bei dem Unglück das
Leben eingebüßt haben u A ein erſt ſeit acht Tagen vermähltes
Ehepaar ferner die Tochter einer berliner Familie welche einer

e einer befreundeten Familie in Wien beiwohnen
ollte

Die Zeichnungen an der Berliner Börſe für die Hinterlaſſenen
der Verunglückten betrugen bis geſtern 51,000 M

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Dec Bei Eröffnung der heutigen

Börſe machten ſich dieſelben Erſcheinungen wie geſtern geltend
Kreditaktien ſetzten zu 627,1 Mk höher als ſie geſtern geſchloſſen
ein und zogen bald weiter l Mk an Das Geſchäft war aber
ſehr beſchränkt Die Steigerung der Kreditaktie wurde mit Ge
rüchten vom Verkauf der der Kreditanſtalt angehörigen Mühlen
in Ungarn in Zuſammenhang gebracht Von Wien aus wird
dies Gerücht dementirt Oeſterreichiſche Bahnen traten nur in
ſchwachen Verkehr unter geringfügigen Coursveränderungen Fran

oſen verloren 1 Mk Lombarden ebenſoviel Der Cours für
Slbethal ſtieg um 12 Mk Jn Dux und Böhmiſcher Weſtbahn

fanden hen größere Abſchlüſſe ſtatt ohne daß ihr
Cours eine Aufbeſſerung gegen geſtern erfuhr Unter den inlän
diſchen Bahnen ſpielten Oberſchleſiſche eine bedeutende Rolle Rechte
Oderufer und Freiburger ſtanden in zweiter Reihe Oberſchleſiſche
ſtiegen in wenigen Minuten unter lebhaften Umſätzen auf 254
2 Proc über ihre geſtrige Notiz Rechte Oderufer gewannen
Freiburger Proc Auch andere inländiſche Bahnen waren feſt
beſonders Mecklenburger nur Marienburg Mlawkaer litten unter
Abgaben und verloren Procent Montanwerthe wurden durch
Realiſationen in weichende Richtung gedrängt Deutſche Bank

ſingen um Procent zurück Auswärtige Renten ſchwächer
ngar Goldrente z Proc Ruſſen geſchäftslos Noten gaben

Mk nach Jn der zweiten Börſenſtunde entiickelten ſich
Schwankungen in der Tendenz und der Coursbewegung Die
feſte Haltung überwog jedoch Kreditaktien und Galizier wurden
zeitweiſe in größeren Poſten aufgenommen und zogen an Schluß
wie bereits telegraphiſch gemeldet geſchwächt

Frankfurt a/M 15 Dec Telegr Die Frankfurter Bankhat den Discont auf 6 Proe erh öht

Dividenden Nach der B Z wird die Dividende
der Leipziger Diskonto Geſellſchaft auf 8 der Dres
dener Bank auf ungefähr 9 der Sudenburger Maſchi
nen fabrik auf 20 der Saline und Soolbad Salzungen
auf 6 Proc geſchätzt a

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn Jn der am 14 d in
Berlin abgehaltenen Verwaltungsrathsſitzung wurde beſchloſſen
eine außerordentliche Generalverſammlung für den 23 Jan nach

t 3 Uhr einzuberufen und den Actiönairen die Annahme
der Regierungsofferte zu empfehlen

Peſt 15 Dec Telegr Ziehung der ungariſchen
Looſe Gezogene Serien 39 103 112 367 445 577 616 888
893 939 1461 1565 1760 1767 1788 1958 2192 3195 3511
4335 4370 4537 4929 5083 5227 5542 5556 5747 5866 5926
5956 5969 Haupttreffer Nr 39 Ser 3195 12,000 Fl Nr 50
Ser 112 5000 Fl Nr 7 Ser 888
Mehl Börſe Halle 15 Decbr Preiſe für 100 KilogrWeizenmehl 00 35,00 36,00 M Weizenmehl 0 34,00 34,50 Hr

Roggenmehl 0 28,50 29 00 Roggenmehl 01 27,50 28,00

oeer nes Roggen t r Weizeneie f 11,50 12 8 eizenſchaalen 10,50 11,00Haidemehl 36,00 37,00 M

Wafſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 15 Dec Ab Unterh 1,78

Trotha 15 Dec Unterh 1,98 16 Morg 1,98
Kalbe 15 Dec Oberp 1,44 Unterp 0,80

Unſtrut Artern 15 Dec am BrückenPegel 056
Elbe 15 Dec Magdeburg 1,21 Torgau 0,96 Wittenberg

16 Morg 1,78

1,44 Roßlau 0,89 Barby 1,30 Dresden 14 Dec 0,96
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pro Pfund 20 30 und 40 Stück a Pfd 100 bei Entnahme von 3 Pfund

Zu Weihnachts

aus ihrem reiehbaltigen Lager zu billigen Preisen

Clara Cron Clementine Helm Sophie Verena u A

Geschenken
ewpfiehlt

ie Buchhandlung von Schroedel Simon in IHalle
Markt goldener Ring

Bilderbücher und Jugendschriften für jedes Alter
von den billigsten bis zu den Prachtbilderbüchern wit den reizenden IIlustrationen von O Pletsch G Siiss
Hosemann Thumann P Meyerheim u A VUnzerreiss bare Bilderbücher Fabeln und Mär
chenbücher Robinsonaden die beliebten Jugendschriften ren Franz Wofmann Otto
z u A für junge Mädchen die gediegenen Werke von Th v Gumpert Ottilie Wildermuth

n /eo mWuwv m ZD

Pracht und Kupferwerke
in eleganten Pinbänden und Mappen

ClassiKer Gedichtsammlungen Romane
in den einfachsten und elegantesten Ausgabep

Vibeln Geſangbücher Erbaunngsſchriften vie
elegant 8Wvundeno Werke aus verschiectenen Zweigen der Wissenschaften

Pnoyelopaedien Lexica Atlanten
e

Aichenvorlagen Globen Spiolo

Briefsteller Fremdwörterbücher Kochbücher Kalender
Photographien und Emaillebilder

Oeldrruie zu wesentlich herabgesetzten Preiven

empfiehlt die Buchhandlung

Max LKoestler
GBHoalle Poſtſtraße 9

in Original Einbänden
Sämmtliche Werke
Goethe v 12,50 an Auswahl
5,50 Hauff v 320 an Heine
v 16,50 an Koerner v 1,50 an
Leſſing v 4 an Reuter von
22,50 an Shakeſpeare v 5,50
an Sonſtige beſſere Claſſiker
Ausgaben mit u ohne Jlluſtra
tionen auch illuſtr Pracht Aus
gaben zu bekannt billigen Baar

preiſen

Bilderbücher
Jngendſchriften

für jedes Alter und Geſchlecht zu
billigſten Preiſen darunter 1881er
Bände vom Jugendfreund Ju
gendalbum Töchter Album Herz
blättchens Zeitvertreib Deutſche Ju
gend Kleine Leute u ſ w Mär
chenbücher v Anderſen Bechſtein
Grimm u A Specters Fabeln
Pletſch s illuſtrirte und Buſch s
umoriſt Kinderſchriften Robinſon

Münchhauſen Lederſtrumpf Erzäh
lungen u ſ w Unzerreif bare
Bilderbücher empfiehlt in größter

Auswahl
Max Koesgtler Poſſtr 9
W Geſellſchafts und Unterhal

tungs Spiele für Jung und
Alt Lebensrad Zoetrop

I mit 12 Bildern v 1 an

Ooel Miniaturen

Press Hefe
in Iänmgst anerkannt rein
ster Qualität bei jedemQuantum täglich frisch bei

F Beerholdlt
Garantirt reine frische

Schmelzbutter
s0 We alle anderen Bacikc

Kataloge gratis und franco Sendungen zur Ansicht und Auswahl stehen jeder Zeit zu Befehl Alles von
andern Handlungen Apgekündigte ist zu gleichem Preise bei uns zu haben

Sonntag den 18 December ist unser Geschàäft geöffnet

Friedrich Arnold
Marktecke 13 Marktecke 24

Grösste Auswahl in

Teppichenm
Tischdaecken
BReisedeclken
SsSchlafdecken

Angoradecken

l

Waaren in murfeinster qua
lität billigst bei

F Beerholcdt
am Markat Bechershof 9

Gesanbhü cher
39 in ſoliden einfachen ſowie hochfeinen Einbänden ſehr billi

e

g

39 e AIbin Hentze a 39
Licht Oſfſerte

Ia Stearin Meihnachtskerzen Weiss
95 Pfg

Ia Stearin Weihnachtskerzen
pro Pfund 36 und 54 Stück à Pfd E5 Pfg

Ia Paraffin Weihnachtskerzen bunt
pro Pfund 30 48 und 60 Stück à Pfd 90 Pfg bei Entnahme von 3 Pfund

à Pfd 80 Pfg Wiederverkäufer Engros Preiſe

à Pfd

C Limcice lIicht und Seifenfabrik

Roeisedecken
F A Schütz IIalle a

Brüderstrasse 2 am Markt

alter Markt 10

h h
r R IRAMNMAICE rPapierhandlung Druckerei und Prägeanſtalt

Handlung in Galanterie Teder Cryſtall und
f Hol waaren

empfiehlt ſich zu Weihnachts Rinkänſen
bei guter Auswahl nur vreeller Waaren zu ſolideſten Preiſen

Feinere Drucksachen a
wie bekannt in eleganteſter fachmäßiger Ausführung

e

WillIibald Alexis ſaterſändigche Romane
8 Ble geb Preis 24 M Vorräthig bei

utenſilien in großer Auswahl
auch Munition zu ſämmtlich beſtehen

d 53u
S

Mikroscope
Laupenm

Taschenthermometer

Cormpasse
Lesegläser

empfiehlt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Banukäſten Kegelſpiele
ind Küchenſpielzeug ſind mir von

einer Holzſpielwaarenfabrik übergeben
und verkaufe ſolche zu billigen Preiſen

Heinrich Gundlach
Halle a/S Breiteſtraße 32

CGewehre
Techins ohne Knall
Revolver Piſtolen
rc 2e ſowie Ja

als

den Schußwaffen kauft man in ſolider
Waare unter mehrjähriger Garantie
am preiswürdigſten ber
C Hübenthal Büchſenmacher

Rathhausgaſſe 11
D Umänderungen wie Repa

raturen ſauber und dauerhaft bei
billigſter Berechnung

Ausverkauf
von

Harmonikas
S in allen Größen

S Wegen Todesfalls
meines Mannes
kann ich den Weih
nachtsmarkt dieſes
Jahr nicht abhalten

und bitte meine werthen Kunden mich
in meiner Wohnung

Spiegelgaſſe Nr 13
dem alten Deſſauer gegenüber mit
ihrem Bedarf zu beehren

Br Beinicke
h M

Familien Nachricht
TodesAnzeige

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht daß am 14 d M
meine liebe Frau unſere gute Mutter
Tochter Schweſter und Schwägerin

Alwine Dönitz geb Held
nach langen und ſchweren Leiden ſanſt
und ruhig in Gott ergeben entſchlafen
iſt Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

r S

Ed Anton in Halle Barfüsserstrasse 1 Landsberg den 15 December 1881
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En gros Rosenberr Große Klausſtraße
Completto Anzüge Hamburger lederhoven l ln a Fivter Ueberzieher

Stoſf Röcke Arbeitshogen in größter Auswahl
von 10,50 Hoſen von 4 von 2,25 Weſten 1,50 von 15 anWeſten von 2,50 Jaquetts 3

Allgem Deutsches Consum Geschäft
alle as grosse Ulrichstrasse 14Putz u Modewaaren Handlung Wäsche Fabrik

Zu bevorſtehenden

S Weihnachts Dinkäuſen77 wir unſer in allen Theilen mit den Neuheiten der Saiſon reich aſſortirtes Lager zu

I bekannt billigſten Preiſen
beſtens empfohlen und erlauben uns auf nachſtehende Artikel ganz beſonders aufmerkſam zu machen

Ball Kleiderstoffe in den neueſten Deſſins Rüschen in MAull Crépe lisse und Atlaiund ſchönſten Lichtfarben Rrautschleter ind Reduinen
BalIatlasse in allen Farben BRBRarben Schleiſen und LavalliéresBlumen Garnirungen in reichſter Auswahl Gemusterte und glatte Seidenbänder
Rall Vmhänge und Coiffüren Schleier und SeidengazenSpanische Shawls und Fichus Tülles und Spitzen

Seidene schürzenm in grohartiger Auswahl v 3 Mk 50 Pfg an
Das Neueste und Rleganteste in

Taillen und Kopftüchern Capotten und Hauben
zu billigſten Preiſen
G na rdinm en

ſächſiſchen engliſchen und ſchweizer Fabrikates in größter Auswahl zu Fabrikprelsen
Gardinen Köper und Cattun

DeckenHochſeine Gobelin Tischdecken 9 Grösste WVaffel Bettdecken 2
Reinwollene Ripsdecken mit Borde 6 Tülldecken und Zwirndeckendo do couleurt 4 4 Häkeldechen von 25 abdo Tach Tischdecken geſtickt 2 A 255 Kommodendecken in Tuch Cachemire u Leinen

do Oachemir Tischdecken 2 AühtischdeckenLeinene Damast Tischdecken I 75 Theeservietten in Damaſt
Unſer Lager von Bettzeugen Inletts Bettstauts Handtüchern Tischtüchern Serviet

ten und Wischtüchern ſtellen wir hiermit wegen vollſtändiger Aufgabe dieſer Artikel zum

V Selbſtkoſtenpreiſe zum Ausverkauf Bl
PFilzrröcke

aus beſtem Wollfilz mit den eleganteſten Garnirungen von 2 ab Steppröcke von wollenem u ſeidenem Atlas
Flanell Damen u Kinderröcke elegant languettirt Kinder VFilzröcköe in großer Auswahl v 4 ab

D Weisse Damen und Mädchenröcke, Schleppröcke V

Wäsche FabrikkateDowlas Damenhemden 1 25 Oberhemden mit geſtickten Einſätzen 3
do Herrenhemden 1 50 Barchend Herrenhemden 1 50do Kuabenhemden von 50 ab VFlanell Herrenhemden reine Wolle 3do Mädehenhemden von 4 ab Fianoii Damen Röcke languettirt

Erstlingshemden 25 Pique Fhen Dtzd I Flaneli Damen Beinkleider languett 3 50Negligée Iacken von 1 A 60 a do Mädehen do do von 1 25Oberhemden mit 3fachen Schnur Ehſäten 2 75 4 Barchend do do do von 75 9 a

Strumpfwaaren und TricotagenGeſtrickte wollene Kinderstrimpfſe von 20 4 ab Vgogne Herren Vnterhemcen l 25 3
do do Damenstrümpfſe von 50 5 ab Vollene do do 2 25do do Herrenstrümpfe von 30 5 ab Geſtrickte Herren UVnterbelnkleider 75do do Gamasehen Strick und Walk Jacken von 1 ab

DiverseHerren Cachenez in Seide Halbſeide Wolle und Baumwolle von 25 9 ab wotlene und ſeidene Oravat
tentücher von 25 4 ab 7/4 und 84 Lama Taillentücher von 1 25 5 ab halbwollene Taillentnücher 90 wollene len und Damenwesten leinene Taschentüächer Dtzd von 2 50
ab ſeidene Taschentücher 2 50 Shlipse und Oravatten Herren und Damen KragenmManschetten Panzer Corsetts von 1 25 ab Gingham Schürzen von 25 ab Moirée
Schürzen von 504 ab Alpacca Schürzen Schürzen Leinen VFVlanelle gerauhte PiquèeèsHemden tarchende Shirting Chiſfon Dowlas und sämmtliche Futterstoffe

MKleider Mulls Battist und Victoria Lawn
Allgem Deutsches CGonsum Geschäft

Halle a grosse Ulrichstrasse 14
Aufträge von außerhalb werden ſofort u beſtens effectuirt Wiederverkänfern angemeſſenen Rabatt

Prämiirt auf den Welt AusstellungenLondon 1862 Philadelphia 1876 Sydney 1879 Melbourne 1880 Goldene Medaille

Zeichen Vorlagen
Wilh Hermes u Berlinempfehlen sich zu Hübschen Festgeschenken 4 Heſt 60 Pfg und 1 Mark

Vorräthig in allen Buch und Kunsthandlungen des In und Auslandes in Halle a/S bei Schroedel
Simon E Anton Buchhandlung des Waisenhauses Ludw Hoſstetter Max Nie
meyer und M Reichardt

rger Korbwaarenfabrik
2 Schueerſtra e i5 und Poſtſtraße 4

R Pempſieht bei n endem Weihnachten reiche
S Auswahl aller ſich eſchenken eignenden Artikelin Korbwanaren als Arbeits u Papierkörbe e

7 zu Stickereien eingerichtet Kinder u Puppenwaxen ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchia S

X IIIIIIIIII XIi1 neben Hötel Stadt Zürich
En etail

Knaben Anzüge
in allen Größen

von 2,50
Joppen für Herren

akine Velour Doskin
von T

Cheviot Anuett Anzüge

für Herren t evonſeine
in allen Größen

von 5 an

Meine diesjährige

iſt mit vielen Neuh n Fabrikate des Jn und Auslandes ausgeſtattet und
bietet eine gFe Auswahl paſſender Geſchenke vom Eleganteſten bis zum
Einfachſten als

Kronleuchter alle Sorten Lampen feine Eiſen
guß und Broncewaaren ff Wiener Lederwaaren
Majolica und Luxus Porzellane feine Holz
waaren ſowie Gruppen Büſten Medaillons 2c
in Bronce Gyps und Elfenbein Maſſe

Hochachtungsvoll Gustav Glücksgr Ulrichſtraße 12

Mein ſehr grofſzes Lager ſolider
und nach der neueſten Conſtruction ge
bauter eleganter
Salon u Concert Pianino
eigener abrik im Preiſe von 450 bis
1200 Mk bringe ich hiermit in empfeh
lende Robeipert Hoffmanny in in Halle a

kleine Ulrichſtraße Nr 26

e 00000000000Bertha Schnabel CoLeinen und Wäſche elusſtattungs Magazin

en gros erſten Ranges en dlétail
22 Leipziger Straße 22

e alle in WäſcheGeſchäſten geführten zu I Weihnachts
geſchenken W geeigneten Gegenſtände welche ſämmtlich in aller
beſter Güte aus den vorzüglichſten Stoffen gearbeitet und in den
neueſten Muſtern vorräthig ſind zu ganz bedeutend ermäßigten
unübertroffen billigen feſten Preiſen

h he e Jben Aen

emer 39
i e eMein grohartiges Tager olider Tederwaaren

Cigarren Etuis Dokumenten MAappen
Portemonnmaies mit und DamentaschenHaussechlüssel Etuis Photographie AlbumsVotizbücher ohne Poesie und Schreib Albums
BRrierftaschenm Stickerei Schreibmappenm
Taschenbürsten SechreibpuòiteBrillen Etnmis Visitenkarten EtuisMAusikmappen Näh EtuisBanknotentaschen NadelbücherWechselmappen SeidenbücherPhotographienmappen Wasch Tabellen

Agendas
empfehle ich zu überraſchend billigen Preiſen

e Albin Hentze a 39a ſtrafe ſtrafeGeschàftsbücher Fabrik
Wilh Schwar jun, Ialle aLeipzigerstrasse 20

Sehr grosses Lager in fertigen Büchern und Liniaturen
deshalb meistens sofortige Effectuirung couranter Sachen sonst Knürzeste
LieſerfristenVorzügliche Einbände beste Papiere
saubere und geschmackvolle Ausführurg billigste Preise

Nähmaſchinen
Wringmaſchinen
Waſchmaſchinen
Fleiſchhackemaſchinen
Brodſchneidemaſchinen
Buttermaſchinen
WaſchbretterSughae Drehrollen

embpſieht t als nützliche W WeihnachtsGeſchenke zu vilgſten Preiſen

Herm Hitschke
nen Artikel vom einfachſten Genre t zu

Silberne Medaille gr Schlamm 10b nahe am Markteinften Kunſtgeflechten Alle Reparaturen werden Siberne Medaille
prompt und ſauber ausgeführt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Für den Inſeratentheil verantwortlic W König in Halle

Mit Beilagen

Weihnachts Ansstonnng

77
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